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e"Das habe ich nicht gewußt!"i ¬i, 1 L ff„ h
Viele Bundesbürger reagierten so euf die Fernsehe'

iserie,WHOLOCAUST". Unàei V 3;f' ef ef L
"Wie konnte so etwas nur gesehehen?" e'V ,V *<
iwar es nicht.so, daß die meisten, die dieses schreck¬
liche Stück deutscher Geschichte miterlebt heben, V,
einfach zuviel Angst hatten? Da war ein uhgutes Gefühl
bei de r ganzen Sache, die allerwenigsten waren davøn,

iüberzeugt, daß dieses von Oben befohlene Haß- und › `
Reseendenken„gut und richtig war. /e,¬ ,L «i

,Aber Befehl ist Befehl.iih Q @ i V L L* Ã
Und des gilt auch heute noch und steckt so tief drin
in uns Deutsehen„daß wir in vielen Dingen áes*bie+i
chen ungute Gefühl in Kauf nehmeh,.; Hauptsache, wir
akzeptieren, was von Oben kommt; Das “ungute Gefühl“
,ist nichts anderes als unser Gewissen, des so gute e
und erstrebenewerte Vorstellungen wie Gerechtigkeit,
iEhrlichkeit, Nächstenliebe und Toleranz in uns wache '
hält. Wee aber oftmals über all diesem Werten steht,
ist der Gehorsam. V ;¬ ' ›f tt L L L ^" e~ L
Und wenn "die da oben" Dinge beschließen, die gegen¬
unsere Iøralvoretelluhgen verstoßen, me1det_eieh un+'t
s er Gewissen, dae heißt: Wir haben ein ungutes Ge- e
fühl. ~Aber weils je ven Oben kommt, müssen wir ge-
hóreem seine Und selekzeptieren_wir oft Sachen, die V
emit unserer Mcrel, mit unserem gesunden Menschehver-L
stand nicht vereinbar sind;~ «;, “› ~
"Da können wir kleinen Leute sowieso nichts machen." _
Dabei ist gerade in letzter Zeit deutlich geworden,e V
daß es sehr wohl etwas nützt„wenn vie1e„die ein un-
gutes Gefühl haben, sich zueammentun ehe sich wehren.`
SQ habenäzum Beispiel hundertteusende von Atømkraft¬
gegnern die Verantwortlichen in diesem Land zum Naehe
denken gebracht, Se haben zum Beispiel ein Dutzend ^
iMütter,in unserer Gemeinde ver zwei Moneten die Ver-V
antwortlichen dazu gebracht, sich endlich um diet, V
míserablen Transportbedihgungen ihrer Schulkinder zu¬,
kümmern; «Deutliche Anzeichen_defür, daß "Demokratie"

L mehr bedeutet, als alle vier Jahre ein Kreuz zu malen.
Wirkliche Demokratie heißt Aufforderung zum Ungehor-ie
samt] W ,the f V - V ' V V V
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Z P Seine Jubilare, trara, trara .¬.. l `„„

L kehrte am Scnnteà, dem 10.03, der Musikverein;f
schmidtneim. LVL L V V V“%~

V L?' 'V Fünfundzwanzigjähriger uneigennützigeriaktiverμ
,fin Vıø“ Mitgliedschaft kannten sich nämlich Hanrath h

„ ~; /“ Y Lfroni, lange zeit soıøtrqmpeter, sigbere Klink-
(g*' l,;Lhammer, Es « Horn - Virtuose, i L 4 /ße

7, Franz Falkenberg, ehemaliger Flügelhcrnspieler

"/'>„7.¬~„ "`~sS_»«~
jetzt Bassist und l ,L W ' WL 7 ~ V
Theo Krumpen am Flügelh0rn„rühmen, `c,i

tl ` l LL Immerhin schon ein Jahrzehnt unterstütztwßenno

Auf der diesjährigen Generalversammlung zeigte der Kassenbericht
daß der Kassenstand gegenüber dem Vorjahr um rund M00 DM abge+
nemmen hettefi Dies wäre nur halb so traurig, würde nicht der al-
te Bass, der aus Zeiten des ersten Weltkrieges stammt aus allen
LöschernLpfeifen, denn derer hat er inzwischen genug!e LL 7 L
Die jetzt erforderliche Neuanschaffung schließlich läßt die 7
Musiker bescrgt in die Zukunft blicken.`L „ „ L 7 ,e

7 Schon im Vqrjehr war eine Werbung von inaktiven Mitgliedernf V
angeregt werden, die den Verein immerhin finanziell stützen;
könnten„jedoch mußte die Aktion bisher wohl genausc amj*Ü ,„
Desineeresse~der Bevölkerung wie auch durchLnechlässigef„††Ü
Bemühungen des Vereines selber scheitern.L L i V“,“†íh†
efioffen wir, da 1sichLin Zukunft dennoch Interessenten finden7
werden, die bereit sind cnseren Musikverein Schmidtheim mit l›
ihrem Beitrag zu unterstützen. VL7L e=L„L~,f ,„†»

x
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Lwvi sia» Äwna wahre, 'aıssa»  
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Hohn als Tencrhornbläser dieVVereinsarbeit,' ~
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âewährungsprobe "Kr0nenburger'Seé" 1 _V _ _ f§f,__
 do-Anläßliçh des Hochwassers mußte der«KronenburgéfÜSë9§1der

_~ ursprünglich als Stausee und niêht etwa als Fremdenverkehrèı
L attrákfiøn gebaut werden ist, efsfimals eine Bewährungsprobè

_ bestehšın. V ` _ 1: V. f L
-Im Verlaufe_der SchneesChmeláe tfat die Kyll nur an drei noch 7
nichtjbegradigten Fıußabschnitfem über d±e„Ufer, zu den drei† V
noch:μnausge@auten7Abschnitten~gehö±t die kurze Strecke untgr-
halb derWfiKap_e;L1e in Kmnenburgerhü†;1;a_VL.,Dag,. waVsse1~_sL±au±e__sieh

__ dort_Wegen eines engen Brückendürchlasses und'zahlreicher z
L Flußwindungen. Darum soll auch åíeses Stück noCh.begradigt?_

werden. Dem widerspricht das Gerücht, daß dieses StüCk züm~ =
L Natur$chutzgebiet erklärt werden;soll, ES Qáf üns«nišht möš¬ 'V

L 11cn,_bis„;um Redaktiønsschıuß Näheres zu erfanren,„¬ ; Ll_V

7 Lfieugnjflahzungen an der Jugendhérberge beschääigtVLí LL Lšô

_ An einer der zur JugendherbergejKrQnehbürg/BaásçmVführèn-g`
„deñ Wëge (Von Baasem aus) warehfím Herbst vergañgenén Jah+Ä
res etliche neue Bäumchen gepflàñzfLwórden;ÜInheihalbVkür~ÃÜ
zesíér Frist werden die Kronen der da. 1@50`Meter„hphen,° f
gμt_a1s Neupflanzung erkennbaren Bäumchen umgeknickt. i 

3L(Jugendherbergsbesucher?)V  V L7/ LV L L _L 7V
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fs Vollgepffopfte Busse, nervöse Busfahrer, rempelnde Schüler -
_ Sehultransporte in der Gemeihâe efinnern nicht selten en
" Viehtreibungen,1Eíne”gesunde§Vorbereitung auf den berühmten

"Einst des Lebeqs“? Zum erstenà Gesund wohl kaum; zum en¬
dern, Fur Kinder ist schulaıitee bereits bittererhßpnstß N

_Nun wurde durch das epejgisèhe Einschreiten einige? Müt- _
4 ter wenigstens in Schmídtheim Abhilfe geschaffen; Aber halt-

_ so schnell malen Beamte nichfz Meñtage bietet sich immef
V Öflofch das~ege'w°_hntefBil<í. ~ i„_: _ _ _ ¬ 2 7 __ __: `

Am 13. März (hoffentlich ohfie tiefere '
Bedeμtüng) traf sich der Schulausschuß
im Rafhâus scnmídtheim, die Köpfe räuch-
ten ob des Problems, álle Schüler s1tt+
sam sitzehd nach Dahlem zufbringen. Da»
dachte Frau Kempka daran, wenígstenses`L
die vordersten_Sítzreihen für die ganzL'

^K1einen friezuhalten.<Wer_Kinder>kenniL_ _ . _ «L
weiß, wie gut des klappen würde! Paul `
Hütter gab zu bedenken, daß der Kinder-
gartenbus um 8Hhr 10„unterbesetzt ist L
und daß bloß Mentags_eine Klasse später
mitwdem Unterricht zuLbegínnen bfauchbe,
um alle $çhwierigkeiten aus dem Wege zu
räumen„ Dies ginge allerdings; wennivül~
hlig_ünbürokratisch diese Nachzügler et-
wasLspäter mit dem Unterricht beginnen
würden. Vor der bewegten Kulisse auf~
gebrachter Eltern waren sich Herr Kil-
Lde und Herr Domnik einig: Das ist nicht
machbar! Man fängt umL§ Uhr an, dä kön~

. nen einfach keine Ausnahmen mehr gemacht wefden, weil es de-
' _fer'schoh zu viele gebe, ja und dann die lieben Vorschrif-

_ten, an die man sich schließlich auch halten muß. Alles in
`a1lem: Das irgendLMögliChe sei bereits getan. Lange ließ O.
_Rítz±en die Spannung anwachšen, dann rückte er endlieh mit

e¬seinem Joker heraus. Ein Bus vonjßülpich hole in Baesem und
Lßahlem Behinderte ab und ist auf der Einfahrt über âchmidf-

L heim~nieht besetzt. Aber leider zog dieser Stich nicht sc
.recht: Die KinderLmüßten denn zu lange vor den versehlbssen-

« en Schulpforten warten. Doch ganz fallengelassen wurde Qie_
Lmse Mëglichkeit nicht. Man kam schließlich zu folgender Uher-

eínkunft
Sellte es mit diesem Behindertenbus doch irgendwie klappëfl,
dann entscheidet man sich netüxlích_für diese billige, ßifi-
fache Lösung; fienn nicht5“so soll die Gemeinde einen Weite-

_refl kleinen Busíanmieten. s" 7h ef ` L L VÜh`1h L
Leeıbst wenn aııe streitigkeifen und sonstigen steine aus dem
der welt geräumtísein werden;¶ e_e Lee_ ;~ 1L g__±e

L IN BAASEM SERK UND FRAUENKROE WIRD WEITERGEBÄNGELT 1! 5*
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aL7 7 `7 _ i 7 _ (Ein Teestubenbesucher);to

Nach langen Kämpfen, unzähligen'Anträgen, enormen Bemüe
hungen und endlosem Suchen ist es soweit: _ ' L
Die Teestube hat endlich wieder einen Raum! L L L
Inzwischen hatte am sich wenigstens Dienstagsabends im 7
Warteraum der Zahnarztpraxis Leuschen einnisten können.
LOhneLMiete und Formalitäten wohlgemerkt sei anLdieser LL
Stelle einmal lobend hervorgehoben; „e_ _

.Aber jetzt ist wieder richtig geöffnet7- und wie; _» ~
' Direkt an der Hauptstraße und mit L ' W LL _

_Riesenfensterscheiben, damit auch L 7' ci 7 L '
jeder, der vorbeikommt sich eigen- 7 W. _ L' 7
äugig davon überzeugen kann, was L ffåëfie 77_
dieíbösen Teestübler schon wiederL 77. %§g%?'7 7 i`
"Schlımmes" treiben. Wir brauchen _

_ ausnahmsweise mal keinen Raum, son- Lfig

1/

L dern haben tatsächlich einen. Aber7 i I
damit nicht genug der Freude, es L

l kommt noch schöner: Unser Vermie-
i ster, Herr Matthias Leuschen, braucht

keine Angst zu haben, daß wir miti
unseren Zahlungen allzulangLtrödeln. li _ L~;w ¬
Zuschüsse _ _4L _ wurden uns näml e "e; Li”' “
lich zugesichert. Unsere Arbeit (dazu U“åá6›i
zählen nicht nur unsere Bemühungen um i _ 4 _ 7
Gelder, sondern auch sämtliche Veranstaltungen und Unter¬

_ nehmungen seit der Gründung der Teestube;7siehefMärzaus-'
e gabe der Zeitbombe) hat sich gelohnt! Wir können weiter-

machen, und werden auch in Zukunftfnicht schlafen: _
Der Iindernachmittag läuft sofort wieder an; der Raum wird Ü
für Bastelkurse zur Verfügung_stehen und auch anscnsten e e _

L werden wir wohl kaum bloß "abwarten und Tee trinken"!
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ßårger ßåubeflfihre fgemeifläß
bu~wie im letzten Frühjahr so sollen auch in diesem Jahr Wald-L
wege, Straßenränder,„. vcm.Unrat7befreit,weráen. Um dieses Ziel; _
zu verwirklichen,_luåen wir alle Vereine und Organisationen ~- Ø
aus der GemeindeL~ insgesamt_weren1es EO ~Lzu einer ersten Be-s
sprechung am i8.š. nach Schmiátheim ein; wir hofften, åie _ ' 7
Säuberung auf ies_5anze Gemeináegebiet ausdehnen zu können. Doch
das Ergebnis unserer vielen Einladungen wer enttäuschend:LL ›μ/ i
Von 6 Vereinen erhielten wir eine Nachricht (davon sagte einer
ganz ab - die anderen 5 konnten nur nicht zum Treffen hemmen) -«_
ganze ?! Vereine konnten wir bei7der Besprechung begrüßen.¬Scgar ~~
Vereine, von åenen man erwartet hätte, áeß sie beiíeiner søichen
Veranstaltung in den ersten Reihen stänåen„ ließen ~*>_L „ei L_V
nichts von sich heran. Eine Grtsgruppe áes Eiieivereins„Ã§5¬;1 fif
vers§rach\den Sammlern zwar einen finanziellen Obulusf *Ü ` ff `
in Höhe von 50,é@M5 àcch7†cn Mitarbeit warLkeine_Eede„ ; f^_~;
Sc entstanâ bei Einem ier šetz: “Die scheinen mehr«L;;ígQE5flWV _
Geld als 1nitia~ı:fi_ve zu me@nL.f* L , Ls RL ± __ _ _ „ Ä
Die wenigen, die jedoch Le,nwesendLwaren, fiiskuf ¶'Lf~.7;„ 14, > _
tierten zunächst einmal über den Sinn einer gäfi” L Lμ,L†"e q _

_ sclchen Aktšını. Man kam auch balà.zu dem Er~ 'ff'\±> i Z:f fi Q
gebnis, daß die erzieherische Wirkung der †'~n*' Lf _ 2 L
Säuberung noch viel_ärößGr sei, wenn sich «7 fi} \ li: 7 "f
Viele Erwachsene deren heteiligten. Sonst L' @¶LLÄ; Ljf__~

\

entsteheLbei den;Jugendiichen auchLleicht7 R. Ã L Ls
der Eindrucky âaß sie åazupåa wärens 3eåes_fåf _ H 5/ _ 7
Jahr einmal àenLDreck der anderen wegzuräu~_ iLL ; . c
Lmen« Dieses Problem wellte jeåer noch ein~ f„„eL„ .** i_±_"~
mal inLseinem Verein ansprechen. wir hcffen elle; äaß sich* :“7
viele Erwachsene und natürlich šugenâliche bereit fieäen, bei _
dieser Aktien mitzuheifen. Als Termine werden festgelegtà ' ”
Samstag, 21„ä. (letzter Ferientag}«íš.ccÜhr;~ VereinshausÜDahlem

"_s 3 2$,%.4†š.ocUhr„~ neues Eenerwehrhaus±injßehmiåtheim ' ___
f“ “ , '5;5@ åieser Tag gilt'els`åneweichtermin`(schlechtes“/7

Wetter am 2i„ eier 28. April) l
Jêesäubert werden soll áas Gebiet um Dahlem, Baesem unfi Schmidt§___
heim„“AusLáen enâeren Ortschaften åer"Gemeinåe íenáen sich bis+3”
her keineLVereine bereit5 åie Ürgeniseticn zu übernehmen. Alle,
áie mitmachen treffen sich an den Jeweiligen Tagen in een ebene e

_ genannten Orten una beginnen àann dort gemeinsam mit der Säue
* berung._Vcn een gemeinsamen Einnahmen_soll an allen Sammel~ L'

Ltagen ein gemütliches Beisammensein für elle_Beteiligteni
. finanziert weráen, i Li L L f ' _ L L L@

EinLbescnderer Dank gebührt'der Firma Eisen, die für diese `
íAkticn drei Großraum¬Centainer]kostenlos zur Verfügung stellt,
der Gemeindeverwaltung, áie uns Müllbeutel,_MeBtischkarten, _

L Fahrzeuge _» _fells möglich eine Unfallversicherung und;
einen Zuschuß von §®O,~EM versprach§"und"all denjenigen (ich
kannLsie nicht alle nementlichíaufzählen),_âie uns ihr Fahr~ Ø
zeug zur Yerfügung stellten. ~LAber esLsiná ncch nicht genug.»
Wer sein Fahrzeug (Trecker, Mennschaftsbus,..) zur Verfügung Z
stellen kann, melde sich bitte bei_MarkusiMörsch, Tel.: Q2447/7f
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,j„V fešFENsTER~DßRLGRUNDSCHULB SCQMIDTHEIM EINGEWORFEN M Ø
ÄL L vERwÜS¶gNeEN 1N DER FREIZEITANLAGE sCHMíDTHEIMl L e

Hilflos steht die Gemeindeverwàltung den immer ärger V e
LV L@Lum sich greifenden Zerstörungen im Gemeindegebiet, ins~1 ä

` VbespndereVeber in Schmidtheim gegenüber. ee; LeL
L _ SoLsetzten kurz vor Redaktiensschluß vermutlich Kinder
M Vdie gesamte Kläranlage in Schmidtheim außer Betrieb. ~'~
„ Durch große Steine im Vorbecken wurde der Rechep, so- L V

1 Lwíe“díe Schlamm- und Wasserpumpe beschädigt. Auch in < å
def:Freizeitanlage“bemühf'siCh.der vonLder Gemeíndever~
waltung beauftragte Herr Pelzer vergeblich: Er fühlt

L _ sich überferdert und kann níchi verhindern, daß Stein« ` L
Q platten hereusgerissen und in den Springbrunnen gewør- f *M

V V*

\ L fee werden., . W L L"L W * ` R
L Als besenders interessant stellte sich die Schule als ›

“ Zielobjekt für Anschläge heraus. Seit die Grundschüler íL'
V aus Sehmidtheim åasLGebäudeive±laesen haben, dringen im±Ä'

å me; wieder Kinder in die Klassenräume ein und verwüstep¶LL
' V „diese zum Teil erheblich. EineLFensterscheíbe nachVder“ '*e¶-

ı

1 ce anderen fällt denLungebetenenešesuchern dabei zum Opfe±.: (AL

L L L Bišher war die Veyweltung nøch nichf in der Lage, diee ` *ß
L Täfier ausfineig zu machen, unfifist mit der VerfolgungeL

L L sbleher Vorfälle überlastet. Dennoch werden in Zukunftf
L L aueh kleinere Zkischenfälle stfenger behandelt; leider 1\
§ auf"Kosten der Kinder, die nichts mit den Zerstörungen -L 1

1% 7 zu tun haben. Le „L V L'* ei“ '. `LL, LLL VLLLLNL LLV¬„LLL V _ L„L V L¬.,š
^ ¬='*~.__ L /^ ~

==1“2V'"~~1'›fs    
Leider können wir aus druøkteehniäøhen Gfündefl dem al1gef;`
meinen Wunsch; dee Zeitung auf dünneree, Weäíh;š:$áíâåšír`L
zu drucken! um dlesesenach á?m”LeSen~slnnv? ht weiter er~« '« SeitigeLZWeCkeL(ä@e w1r'an d1eeerLStel%ehnıc hkommèn L V

läuteffleW°11efl)~V?fWe“de“ ?“ k°nnen' nlç å¬“aâ in end;V Y
Sollte trotzdem noch der eın Oder afldere Lafi T 5¶eL“
verlangen haben die Blätter ihrem Wert gebuhrend zu be* eL „ L ,L L L V , Le LL 7 V VL
nutzen", beachte er bitte folgende Tips: L L . «

L1< Paèier in lauwarmem Wasser (3S,8°C) einweichen L

2. Auf (fiicnt zu dickerl) Wäšflheleine V°rsi°htíåetT°°kne”
W 3.ePa§ierLsäuberlichLfaltenLL Le Ã L 7 ¶~/

7 L „ _ Ve. ._ L 7 L fV Ürtcheneausle en!
Qnd schen konnen S12 die Seltßfl an åeW15S?m O L L g

Achtung? wir können kein? Garaištie d§afL'ürL ijbeILL'1:ıehmeI1,L, ëaß Ldie

Drückerschwärzeebesfier am Paëlef alfi an best1mmten'K°rp§r"
* feilen haftet: V7 L LV ei„ ^ VV V L V V V L;«› , ' ~ V ' ~ ~ ` ' `
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Ausnahmsweise erwies sich kürzlich ein SchmidtheimerWDorf¬
7 gerücht als wahr. Was schon lang in aller Munde war, das

sollen wir mmnhbekommen: Ein Altenheim. Ø _ W H7
7 Keine Angst, unsere Bürger werden dann nicht Großmütter und

-väfer ebschieben, es werden auch keine Bautrupfis anrücken
7 und uns einen Befbnklotz vor die Nase setzen}7Die Sache hält ee

esicn in betfäcntıich k1einerem`Rahmen; V V '
i e „ „ Ein Ehepaar aus Köln fand in Private 7

L haus und Büroräumen des Architekten í
Rittmeister ein geeignetes Gebäude,à
und kaufte7den7vierhundert Quadrat-Y

L meter großen Vier-Familien~'EungaLow 7
7, 7 auf; Der gelernte Fotøgraph, der inee

L . näch`ste=rj Zeit sei ne Ausb7í1dı7,1ng al ,S/ 7
1e»ee=2 ff' 7 7He1ıpráktiker abzuschließen hofft

/ff
"17 <J  

A. 77 ewill zusammen mit seiner Frau, einer L
47, „ 7 ee " stáatlich anerkannten Kinderpflegerín7V

7 e6,@' ` Y `e 7 die Eiflrichtung leiten; ñauptsächlich
7 lı f 3 7 7.Afl ' 4 für ältere Leute aus der Stadt, die «

Wi, Ä `›\ ihren Lebensabend» auf dem Lande Ver-e
'* Q1592 ”7.e L ef; 7 bringeñ wollen ist diesee Unterneh~ 7
7'&7 7 7 f 7§ 'vμ ; L men, für das bereits_die Gehehmiggng

' ~ L ' ^verliegt, gedacht. Es sollen Unter~ 7
künfte für acht bis7neuh Personen í-
geschaffen werden. *L ß (77

7 Man7beábsichtig§, auch Kontakte~zumå
örtlichen Altentag aufzubauen und 7+“
das geräumige Haüs mit dem weitläuèe
figen Gärten für Veranstaltungen,f

7 f 7&7 Q 7 ,7 7 1 z.B. für Kinde`rí`este oder Jugend-T
_ /Ø/,f/V _7treffs zur Verfügung zu stel1en.`"

*\\.,
V7; „_“

.TM-»Q ,›

f»f°~. _ V/ L ,7 7 7
'J `*«§,† /jáye* e ' QG? „„~" 7

"fe  %@  A
J

7 7 7 7 7e7Doch zunächsfi werden noch eínige7e
Altenheim in Séhm¶d{_ 7§mbautep nötig sein, denn7schließà 7
heim: Nur füf die n0be_ ~eflich müssengnicht nur alle behörde
eren zehntauSend„,er„ f7« lichen Auflagen erfüllt eein.LDas>e
'SChwing1iCh?e;__;___ 7 äaus muß aueh einen Anreiz für die

7 ` ¶  7`«7 N späteren Bewohner bieten„e W ¬

7? ` ` `

± 7;*
§31
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sinnigen Erfindung gewitzter_Spitzbuben.l g eL LL L
Da wollte er dcch gleich einmal die Funktionsweise testen. `t3
Unser unüirscher Geselle stand vor der Tür_und 20g am Sehnürèt
chen:.Rabumm! Rabumm!_ 7 l 7 7 7 W L 'i;l 7~L
rDie erklärung für diese mysferiöse7Klcpferei schien gefunden!

Inzwischenfjedoch schien auch sein Bruder, auch ein Knabe
mit dem nicht gut Kirschen essen war, aufmerksam geworden 7
zu sein, der sich in der Futferküche an der anderen Seite
des Hauses aufhielt; Der, gar nicht dumm, gedachte nun die
Spitzbuben zu erwischen; schnappte sich einen Besen, fann~ 7
Lte um die Ecke und schlug sein geliebtes Bruderherz, in der
Annahme den Übeltäter vor sich zu haben; kurzerhand nieder.

Als sich die Verwechslung geklärt hatte, kamm man daraüf,
7daß ja irgendjemand7die feinšdurchdachte Mechanik in Ganges
gesetzt haben mußte, denn se ein Stein klopft ja nicht von , .
allein, und den Gedanken so weiterführend,Jlag die Erklärung 7
nicht fern,7deß sich dieser jemand am anderen Ende der'†~ 7 L 7
Schnur befinden müsse. . _] 7 L: 7 lL L i 7d 7 L
eJetzt auch wachten unsere Zuschauer hinter den Hecken ~
hanf, denn sie dachtenfgar nicht daran zu warten, bis die*
hbeidenLGrcbiane das Versteck in5den”HeckenLenddeckten,¬í
Leprangen auf und rannten um ihr Leben; unsereLbeiden_umr
ihre Ruhe betrogenen Gesellen hintendrein.„#'7 277 cLf_7
Selbstverständlich sind unserefåfiitzbuben endkemmen, sie
schlüpften durch ein Mauerlóch, durch das eichfein durch¬r
schnittlicher Erwachsener kaumLhätte durchzwängenLkönnenh
und endgingen so einer mit Sicherheit saftigen Abreibung,c
~die ihnen geblüht hätte,7wären sie den7Geschädigten in7die7
klauen gefallen. 7 7 7 iej 7 77 h 7 7L L 7 f 7

  C|iCh'(  L
Gíín†;heı~77Schröteı~ 7 7 ~ „ 7 *

Verklungen die Lieder, voll Grauen und Leid,7
* kein Blick mehr zurück in die7Vergan&enheit.7

7 Wir gehen einen Weg, den keiner kennt. ` W
7L= „obLhier wohl der Mensch ins Verderben rennt? 7

1 lDie±Technik wächst schneller als unser Hirn;7„
7 ewer weißg was geschieht auf diesem Gestirn?

* Geh'n wir von dem Weg einfach ab, 7L 77h
7 oder schaufeln wir alle hier uns ein Grab?l W

Ein Rückwärts kann es garnicht mehr geben,
aber and're Straßen; vielleicht daneben! 4
Die Frage, die sich§wchl7jeder stellt, _

7 7ist die, wie erhalten wir unsere Welt? 7
l Der Einzelne kann hier nie etwas machen,r

7 doch kann en vielleicht einen Keim entfachenl“
7 Der Keim ist da, doch wo geht7er7auf? ' 77er

7 - Ich glaube, es warßen viele darauf!7 j d
„r7Unkraut wächst schneller als junge Saat,

_. lf7das weiß ein jeder, derLGartenLhat; i,íih 7
dcch manchmal glaub' ichLauf“dieser~Welt, f

1 die Saat7man7vernichtet3Lund Unkraut„erhält.r
7 Vielleicht unwissend„ doch kann es sein, 7 Ã

7 Daß den Baum deines Lebens 7 - * 7L'
L 7 _ derselben hsc1§neic1estee1n?l7 f l
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Folgenden Beitrag „erhielten wir vcn Armin Schmidt; il "s 7 s

, dem l.fVorsifizenden des Kreisverband:Natun-und Umwelt- ~*c s“ 
c schutz e.V§ Euskirchen mit der Bitte um Abdruck in unserër >

1? Zeífschfift; Diesem Wunsch sind wir sehr gerne nachgekomåen, j
weil das Schreiben genau den Befürchtungen entspfithiy die eg
auch wiff und das gilt besenders euch für die Gemeinde›Dàhlem,†
haben; Unsere Nature und Erholnngslendschaft wird zunehmehdg

1 iwegen meist nur kurzfristiger cder mittelfristiger Intefesseni ›
i verplant verbaut und durch überstürzte Planungen zerstört. 4+ „1
4 " Der Text entspringt unserer Sarge über die weitere Enfšf W f
Ä wicklung im Strassenbau@ was Ihnen mit Sicherheit auch am* „sq

Herzen liegen durfte, und S011 in die Prqbıemafiik der Sitzung
Landschaffsbeírates am ü.å.«in Blankenheim einführenZÜ}.."Äh

Armin Schmídt)^ 7 ` 7 s es f ci r¬ Ä* Ü* „ 7

 ı<ıııaısvısııßANn    
NATUR- uunumwsırscnuız

eusixı«cum >  

iWer mit offenen Augen durch die Landschaft fährt1oder intensiv
f zeifiμng ıipsß gab schon Lange bemerk±;;daß defQB@§m1im,s±raßen-

bau nun auch den Kreis Euskirchen mit ganzer Härte t±§fft„fi
fBegopnene und geplante Projektefhäufen sich,ÃMaßñahmen;deri
›Strá§enbauer schlagen wie Bomben in dieÜLanåschåft und ruinieren
ein Efholungsgebiet nach dem afideren.e †iiÜ^1“›'”,` Ã _ 7 7
Genehmigungsbehörden,scheinen überfordert, weqn Bedarfszahlen,
notwendige Querschnitte und Trássenführungen¶êoder;soiäte man

sbesšer sagen, angeblich notwendige~ ivorgelegü werden ßnd ini
fihrqp Kompıexifiäf und Vielzahl sørgfäıtig geprüft werašn s@ı1en.c
Wie anders ist„etwa eine Ausbau Kreis~L

»1 straße zu eineü 600 4 uber den ssen~'
schaftler"imihachhineín
undiandereVyertvclie
geopfertiweräen;Vs

fArgumentieTt„wirdÄmit wachsenden
sicherheit, ohne
Stráßen zu
wünáchten

vieıiéicht werden auch ihre
eMitarbeíter dannach , wie
schaft asphaltiert
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Bedenklich erscheint dabei auch, welcher Druck auf Privat- L7 fil
besitzer zwecks Verkaufs benötigter Flächen anâgeübt wird,- L
Derlei sollte in einer Demokratie westlicher Prägung nicht L
mehr möglich sein. 7 t7L W 7 L 7 W ¬7 f LL 7l
Hier wäre aber auch der Hebel anzusetzen, m Änderungen7her~
beiàuführen. L” 7 „ ¬ L7 Ü*t L L 7 LL JL7 LL7f c L
LLanåbesitzer solltenLbeharrlicher als bisher "die Ohren steif~
halten“, wenn mit Enteignung gedreht wird, Politiker sollten
bei den bevorstehenden Wahlen damit gemessen werden, wie er-
7f0lgreich sie sich für die Erhaltung der Landschaft einset2en,L
~die Wissenschaft sollte endlich an den Genehmigungsverfahren
¬grufiasä±Zı±ch beteiligt werden usdydie Pøıififikpr inL Bund ,
und Ländern sollten dafür Sorge tragen; daß ihre großen Worte
von der Ausgewogenheit von Nutzung und Schutz der Landschaft an
oder Basis; in den Vollzugsbehörden enöíich ernstgènommen wer-
den; Dies wäre erleichtert, würden die ungeheuren Geldmittel,
7überfdie der Straßenbau verfügt; endlich besser verteilt, etwaL
zum Bau von Kläranlagen, was i@;Kreis7Euskirchen dringend er-
forderlich wäre.;L AL '_ ' L L ` LL7 L7

Wohl gemerkt; Wir richten uns nicht gegen notwendige Straßene
bauten, bzw. ¬ausbauten, wir haben nichts gegen Straßen, die ß
wirklich die Menschen unserer D rfer und Städte entlasten, ohne 7
gleich an anderer Stelle wieder zu BelastungenLführen.WWir 7 7 ±
richten uns vielmehr gegen sinnlose, übergroße und schlecht geplante
Pfßfiekte. 7 L ;L7L 7 * 7 W W f * L
Dann leiber einen Zaun um die Eifel, um diese alte Plattitüde í L
noch einmal zu wiederholen, als eine unter Asphalt und Beton
versunkene Landschaft; in der Menschen nicht mehr existieren
kÜnnen;L 7ÜLL L 7/* l„Q Lt r
Mechernich, den 25.03›79 L ArminLSchmidt,*

L “L 7 7, Ll. Vorsitzender

1 i lil øyıfaflfl Ö; /3íšíàê%%§%2šåz§Täë%Zy

7 77 7 7.`Z

í4 Qx
"7 L L L 7> 7 7 7 7 7 L 4 L

Hiernit bestätige ich, daß ich nur S0 dafêüf brßnflëı di9L 6
Zeitung "ZeitbombeÜ ab MärZ7l222 bis einscnließlicht L @ i o

„L 7+ 7 LL `L QL L f~7lL LLL W Lzu abbonieranlkß H

7 ./šáiiäımiı 7 ¬L'LLLo LiL7LL /*// 7 L L L

fff  Z
“'« P1' nk“ ann ±g„„μ μ„7 är 1x^m„„L4~u„ c Ã 7M »»~L 1 ifilwr†Lr win ±vu7μvbq› yøfeıv Lμvßvn ivμv U,v J yLvL L H

Exemplar bar auf den Tisch zu blättern, W 7 L 7lL« *,
( Das Abbcncmcnt kann jederzeit sofcrt gekündigt wcrdcn!}§ 7
Nam^= L L L ' L › »if 7 2cf--7 ~7-' ...__ 7'» 7 77 ` `7 ~^~Ä 77 7 L L›7-_ 7 ~7 " ._--~- ~ı

Straße; _ m _ _/ L L _;7 „_l Lili o__ L

Wchnert:_ı__7 _ /lL*;_L 7 " L 7 7 __ _: L l 77%

Bezahlung erfolgt 7c L P o v L L 7 Q* L
a) im Vcrraus bis einschließl.“Honat7i _LL 0 * ` 1
b} jeweils bei Erhalt der Zeitung' 7 L ~C„ ,Ä ~L L 7„„ 7 L L _ L W L 7 L w7_ 7

¬† LL 1-:` ; : Ä 7Lf†L 7 M1 v' "Ü 7 4-5” 7 ' i L v 7*' L
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V 3;: nieht“. Und 4.1301 trefíıng narVVg1ı;fV;
bißchegı Hut« hıı.'bV.VVBoı/~ Ulk koıit näı`];i%1ı:“n±cVh± ven Vp.11ıia,auı ııiiner ~
}I6h1aVımVXfı.1d.rınd;,V íhríılıült auch Vıßfıq' ehm: 'bııoniıreı einfallen lan-'V-V

V Vııon, ui ihn hcr`ı›o'±'ıieıJi,«oV_4VokXan.VV13ıV.ıi*l:'1.`11r`,ív†i.E*t, :ip ir ıtıııiıht, ich V

toi ein ılter, uhr berühıtèriıštııií V V» V V
V VPra1'øı'ıa:,V ılır niølfiı :gu: viel, fiel V31 V V" V VV V V V V ~;

kliigqr irır: ılı alle ınàbrsn Galeh V` [Vl * V Lf/
tVcn,μıenılırn'-V-V chen, Vıı'oí1VaıFVsoV 1 iq. "V5 V , f V i "L

/tar - :nah iıneríustig und V____ ,_q___ê "" V
V va11eı'Vverriíc3ı:teı~„ Idaınf für ne V 1 V~`~-V -___VV V_.. VV ' --›ø"'**I:V~V
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Bild. vø=n_~Pı¬o1"ıııøVr gçııoht; vielleicht;
Eíμııl ıchlenåerfbı Vàar[Prl›Ä.f'qıı"eı-V

durch :lie StVrıBın!d.eVr Vjgmlon 8tı6.'b',* ' 1
der er ı:Qh:ıVto,L iind. J.ø,ngıtai1Vtı sieh ııhä.
Via Lge1ı5_VöhnlViøh hıttš Var ııinıı; ıljtın,
Vganu'6ııiıVlınfbe1 zn; in Vi.qnVVo_ı°ÜzırıLr àuıè- V
sahriıjiıı Gı.ıı1ır,* šiah ıbqıj
herz1ioVh]ÃırınVigfıach'te ; Und Vplöfziich L
ihm eine `ıuine1'Vhırr1,iøhen Ideen. Siçhl 1
da, ıø:E'er'tVerse1ıV$.ın awıh* -V- wie uns âıı/V, V
líichtı -dar Ulk, den nıfii.r1ich.níımınd.:V
sohenl kannte ıußer dem Pmfesıor (6.ıı'm5
Leute, 6.19 oft*ıøh1eehteV._VLa,ı§na„hıben, V :V

mii iıi.ßı%u'tigeıV Gesicht áumh 6.VieV V
V La.xıå.Vıo,~hı1'¬h lı.u;fen,V tja für die ist áièıor iısltıııflø Gııellı sich un-

V=V±±h±ıu~). Die Vbeıaım beriıwı hıiııißn, wu an 1m'„± una. kıøımi-›
V ton Vımâ laehtın die gınzq Zeit. Erıålqi war' 6.ar P1ın fer'hig.V1Deı~ Prof-V _

V fııı§ı3~gi;ıgVin den ıücVhir§onV'1';.'äå§1er1a/fëlen, /V V)//f V
hurt« ama «ima zırmıfwı-±an, Vv«ı~'m±V1-V-VV V V 1 5 V1/ ;VV. /

V V an auf una «im Vs~nn«nb±1ı1eVn;;<ı;; yVuV-g VV /If'/V, V 4 _; VV Vu
V ıptıclcfbe

V Vırıtohlın mrinkertı gr d.emVV U11: VzVu{.lVRun »VV VV V V„ V“ V VV
Vhıttı á;:cVa.1lVıı, was er VııinqiıStzmieh A_ VV ¬4_,/V //f/' í 
brauchte. Fröhlich pfaifınd ıpıziertg eıf V V V V V „ '
mm zur Sparkaııe; V'V'V_Gu1:§n V'1*ı.VgV,f Herr P1†ofeıVseVrVV, Sie ıøhıuın; ja an veri-
pıfigt, haben sie, «wu Vzıvfreuııaımı mr", :ı~ı.g±e `«1ı,aV”1Prauı§iVn Vıiiımrf
din Sçhılter. "H5.nı1ı, nichtf hø“c1ıV“,V kmıi~r±eVVá.er Prøfcıiøfr tut iıíı ein

V V achte: Bı.nd.:iV.t,"d4ıa ^isV't ıin 8oherz.] Içh möchte 2GVIlg.ı'kÜV1feVn ,meinem VSpa1±_-
V V V . V L V V buch ı.`øhø'bınV«!" Uni d.ı;`n`ıiVh:i.ı1t er clan ver-

'ıılıiı.ıı¦.~ı¬;±_V- ~V ...ınıc-~

  V” 1
í{--- `. W„_ VV

` \„`v4Ü*~.\í
\_\,'

\\

\ë_`V fiıjıhçn ıiif;/§çı1,V Våøl' P1¬øf0f§_l01'VVV mii Gif' K '
nı§ı=Kp,lV “Hut uni. VBri1].;ı aus 6.0: Taucha Vsag '

ıiçzhgflanit _v†erVkleViào'tø. hattd iıír

á.tıtz;¬ben Vılıgı Iingeríunjtdt die Ø
Hase, Lııärıpl eine Piátølı. Selbst-VV VV

VVvırø†äní1iahfbqkg.m er ıVıinfGoV1å,V aa war“ L
V30. tha, oı'lııø1'bı*t gııpırt hı¬b*he.VVL1ioı*

Gııiçiht 6.11: VSo1xı11:ıı'd.ııe Vhåttct ihr

die åıohçıı ıuzfgoıqtzt, bıuuqtyer aıtpfilı
ıohon, .fig von Toufe1V gejagt anıVVVV›Vdar Spır-
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* V ı,kasseVheraue§ der Ulk quíetsdhvergnügfefVV

§§šF V _ V

hinterher. Alle Lefite auf åër StraBeV'i `
B1ioben~erschrocken stehen unà
Damen kxeíschåen f
baıa in Qhnıaehz,
mitVseinem

VaeinemVEut
sah ann, wie
ber, uni so

,.››-

Våießen
Räuber her

Ve*"' μäšë?avíX'[åíe4:í:F«V\V&\§\5` V\_V

,„  V

„ › ,V„r anV zug Hut
V /%š V fi V , fršgie er àer

* ” V neVunà :acute áan Polizisten
,fi\ "` * I) V aåä wenn eg gar nichts getan hätte.

I V V VV„V 2-V H Ve Willen halten Sie mich nicht an 1ıngeVV
VL "' " .V V/ V auf;Viøh vexpeeee meinen Zug, ieh bin seht V

;V';V V in E±ıe.«V¬¬_ "oh nn±en±=ehu1aıgegung~G„«~›<í  V V
~„ stammelteeder;Søhutzmann,9HerrVPrepefeaıaısor

V V V zve1§±e±n„vV“T3ı", me±n±eVa«r Prøf«see±,*1ehVV V
„_ \ mußVleider weiter, nennt ist mein Zug virk~

VVVÄ V V VV §=:J* lieh wege" Und áannV1ieBVerVden verâa±ter›
ten, ver LufregungVsehwitzenâen+fla@ä@§§§ter kurzerhandVe±ehenVunåVeau~1 VV
ste weiter, als wenn er tatsächlich åringenå zum Bahnhof müßte. Der Ulk
aber lag brüllend vor Lachen imVS†raBengrabeh unå kenñte sieh überhañpi
nicht mehr fassen. V, V VV* U *L V VV ' ` V V V V

\.«_

V,.«;,›M*Vz  :mr 'M Ø „z.›„„.;  
z>V@<ff~V2V†~=»»= /M   
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„ ße/1 ,ami „f=</am
gp; 1 622,» J/„V Vwffedm:

V V )Qå;56,ı i;%„„;†;„4;„1,i4xg;VVgj'egå»1ViäüåyqffV,4&aLi1?V»fi1ı;fiÃtL}i4LrV V

.VV Äi??§V/liläå -6{rM§ÖL.ä1Bfimne0®;eA9(@“†P;{V.%åfi4'?/Äwvmnzfi Zwšäëli)
V V/ 1 .. ' *V V
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Es wird wärmer; und alle Freuen sich darüber. Die Natur ıädt zum Spagieren-

gèhefi ein; Die SunneVuerwöhnt uns täglich länger miiVihrèn wërmendenV Q

`VStfahlen«_Dié Vögel, die während deš sfirangenfmintefs nicht zu hören waren,

ıassefi ihre scimmafi über weis und Flur erklingen, A118, um gpnß @defi1kıein,VV
freuënLsích schoñ aufLden ersten Sdnñtagsspaziergang. Ich.jedenfalls kann

7esVkaum noch erwaftén, dasVhèißt i§fiVhábeVss beràiàs letztes woèhenendg ge-«

Wmagf. Aber statt des“efwarteten "ßíücksgefühlsfi streckte*mich ein Nèrvenzu¬

sammèñbruCheñieder;VlagenVdaLdnch tatsächlich nach die Zigarettensfidwgel V«

V eines unaghtsamenVHaμchers uam letzteñ Jahr nebenVainer“Bañk; nder waren das VV

L etQaV die Flasbhsñ, øie ieh bereits im vergáñgenen Herbst üort gesehen hatte,

Vnfir mifi einem Unterschied: es waren nun fünf mehr. Als ich mich dañn;:Von V

diesem âmblick fasfiLerblind$f, weitarschleμfiåe, mußhe ich fèstátelleñ, daß _

sich mein Fuß in einem alten âutureiFen_verfangen hatte, und der Gummi.ring

V ihn nicht mehr freigeben mnllte. Neih entseš±terLÄuFschreíVmUrüe uonëainem

an mir vørbeihuschenden, eine blëulièhmaiße Rauchfahñe hinter sich herzie¬
Vh@ñaan;Vaut@änn1i@h@nfuehikëı gbgrtönı; weh dem øaraßffiin fbıggnden Husten.
anfall géschmäCht,eschlebpteViüfl meinen bleiernen Köfper Qañ Heimat;<rutsch~

VV V te in einer Äliüllache aus und blieb liegen, V V VV VV V

V V *Nie man mir epäterLberichfieta3 wurdeVíçhVv0ñ`einèmVhilf3betèitQñLAufiofiàhrer,

Vder sich gerade seiner abqefahrenemVwintsrnèifenLent§edigehVmallta, gefunden

uñd von ihm nach Hause gebracht. V VV V V V V W V V

p ı L. . _ L .V V; L V _ . .V V .. V „_V 5, wıe gut ıst es, daß es auch ın dıesem Frühlıng eıne Saubarungeaktıun

gibfi; die diese Hiß(t)sfiändeVabändarn7%elfen soll;f7 V7 V V VV V /„

" WENN Sie ähnliche Erfahrungen gemachtVhaben, sagen Sia_uns 22, oder V

V machenVSie doch einfach mit! VV VVV“ VVVV _ VV VV_ V V _V V

§ s
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Oft hört man Begriffe, die sehr geläufig sind und die' *
`man sogar selbst off anwendet, deren Bedeutung einem ~ L
íaberfnicht ganz klar.sind, Hief werden wieder fünf Be-« L

F

F

L griffe erklärt, die man dann Sicherer anwenden kann.  _
1. Abdeekerei¬ L L LL LLLL LL~ ' L V .Q

=Gewefblicher Betrieb in dem Tiefleieheñ beseitigt und zu_7 7
› Düngemeh1,7Horn, Leim und Kraftfutter verwertet werden.»¬ å%{~
1 Es werden auch kranke und übefzählige Tiere getötet. Die ~ 7

Abdeekereien sind oft Schlachthöfen angeschlossen und 7 Q 7
_-unterstehen amtstierärztlícher;Aüfsicht,V e'ÜL¬X 7 ef

*2.1Dränung ¶~7`e *7 » LL"'¶ 7 7*/
«EntwäsSerüng¶vbfi Fläcñen mit künstlichen, unterirdisch vef~
1`legten Abgügen›eDadμrçh wird pflanzenschädlicheeBódennässe f
Lbeseiiigt, das Bodengefüge vefbessert und die Durchlüftμng/ 7
und die.E$wärmung des Bodens gefördert.L7ee 1 „ ` 7V _

'±3;„oıeinder e*~e ” L Le L L« L ' L
L Bei Unfällen mit Mineralöl und Mineralölpredukfien einge4§, 7 L
§setzie Subetanzen; die meıst ölanziehend und waseerabsteßend L

e±nd.LGrunemefer±eıien eine Torf; Kiefernberke, Heızmehıf f 7
fGesteínsgla$, Kunstfitoffe, Kaüfischuk, Holzkohle uñd Cel1u1eselL'

F
1 iå. Qestizíde 7 7 L L7 LLV 7 LL„L „I L~ »Lf
¬Chemísche Pf1aμzenechutz~ und Sçhädlichbekämpfungsmittel, L
7sié werden gegen schädliche oder unerwünsthte Mikroorganis-»L 7
men, Pflanzen oder Tiere angeweñdet, welche das Wachstumfeiner

:Pflanze behindern, Außerdem sollen sie das Waehstμm regelq, L7 7

ffä. Texızität L * Ü 7f “ L7L7ÃL† e 7 V AL Le§~†~ ¬
7Die Giftigkeit einer Substanz, Akute Giftigkeit liegt~vQr,` _
wenn nach einer eínma1íàenLAufnahme eines Wirksfioffes 50%,; LL“

(der Lebewesen, die ihn eingenommen haben sterbeñ, eubchrenische-~
*denn›Lwenngd±ee nach w1ederhe1±em Einnehmen ±n“re1afi±v ¬¬ „„¬~

1 . . 7 L L. L L Le. L ¬ 7 L„re L L*(kurzer Zeıt geschıeht, chrQn1sche,wenn es nach w1ederholter~;;

K;

Einnahme in längerer zei: geschieht, V L7 1 L L VL L=Lj e
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Die Grenzen desVLIl'a.chs*b.1Lms V L LL L W L
L Kir 'leben 9.1-tfe eínerLb7àg'renztenVEràeL11nâ einem“øLegreVnzteLnL Raum.

LL L Erıdvløi-Všes Jíachstun einem begrenzten Syeiem ist uımLög1ich.7 L L
L1 Déııíq:,›LLeLh :Lmnger 1rL1f.ed.er eine unendliche Expansion des Brutte- L

V Sezia1proàuktsL7ver1angt, ein IPLeLstuJ.aL,'ls gängiger Hirschaftstheorien V
L 'ler sozial-äkoııomisohen Lehr7e.^ VL f LL V V L L* V L

V íJm1raL1'fischuV`a;eV ugeá 'â'ir†.ae:haftakfachstum;L Ein Ii'iLd.erspı~uc}ı in sich! V
Dennoch wirâ. 'beiaías Tag Lfííz: Tag aus /dien Hünàerzfi :ier gleichen ~ L

V Pølitilcern ehrlícLhenLLHe1~zens postulíeri. V V 7 L 7 L L
Es gibt eigentlich ım±7nc›Vch zwei 'Alte/rngtiveen: V L L V L

f 1 Wie gëhabt fertzufahren und abzuwarten bis neaäziírleiche ;Grenzen[unıVse1šL L
re?J:paVı:7ıâíerend.es System radikal bremseiı, ja;sóga.r †ınaufha1taamLab1ri'ır- L V

L: Vgenl, Geier sfích einer freiwilligen Hachstiımsbeàchrånkııırıg zu uııiàèršrer- 7 V
Lfanmıé; sichVnatiirlich-plıyaikalischene Grenzm zuL„fügezıL! 7 ` 7 V L

LL läoehz Immer ıried.e:cL in der GLeschiehteLfô.er Menschheit imtıxíen LGa:¶a.h:an~ V
L vorhergesagt, welche âurch Yisaenschaft mad. Technik: überwunáen werden kannten,

L* inder Lüberha.up1:“Lgar nich¬t.LLLeLrst e~intratèn, "kurz,_ wir hörteennq oft, ' 7 V
V L 'herfiíelf kommt' schreien, daß wir uns angewöhnt Vha.benL, ö.eı~g1eichen„ V' L L

VV allzu ernste nehmenfi L LL . L L L _ L
jTs,tsäçhV1ieh wäre aueh VfürLLd.ie Zukunft nicht ausLzusch1ieBen,”6L.as L
Lftechııisehe Rrkwicklungen physikalische Grenzen zu überwinden he1f§eıígL

« sie können sie jedoch nicht beseitigen! L V L 7
Der Anfang angesprochene lIII'T-Llßarieiıfh enthält alle möglichen bie
u'í:c›PiacVhenL«Amıahmen über den Fortschritt :ler TeehnLik: L L
LSelfbs†jbei egı:~öB*hanzu:iehmen<íeı~A„techníscheı~Jš§ı*twioklungVwird es nicht L L

V gelıifıâgen den "Weltuntergang über å.a.s;fJ_`a.hr 2100 Ähâ1ıau.éø?zu.aLehi7eVben,Le V
' ,jedoch 1ıerd.en'7die a'bsehbarenL Folgen .immer sohlinimer, d.arL Sturz 7L
Ã immer “aieføıfe L 7 L V L V L

Vllazu die Hisáenschaftlar øelbsfbı. M7 7 L L _ LL 7 L V
7" ,Hinter den bisher gaze*ig1;en Oem1V›u'EeLr-Dumh1ä.ufenLLund. den simulierten V

LL 7A11ıV1a.hıenVsi7eckt7 die í±nausgesprVeeheneÜ'.Aíısich*c, Vd.a.BV'Bevö1ke1¶.ngsza.h1 7
Kapital r1ieLlIöglio}ı.keiteLLha,be4n s_olleLnL, „ıLıéL5gLliohsf un'beacLhrä.nkL†äL7 wøitorm~ V

Lırııehsen; bis" Leine natürliche Lürenze erreicht Lwi1~á.“]3iesoLLLAnnı.hııe7iaV'bLL 7
'ıreaøtıfblíchar Punkt 6.6:' menschlichen YertmaBs'täbeV; die daa Sys*bemVLdarjL 7 V L
realen iiel'VbLín1Ga.nghaV17'ben. 77 7 f V LL L V N ^ V

L " *Henn immer diese Lifertmßstâbe im Ilerlefll ¬ırí~rkaLa.LmL werden, jagt das Hahn» L
L ~1mm7inmeı-L weL5.ter1 gegen Le†inVen"Gı~ens1rf›LI†› schießt åarüber Vhinaus und Lbı-icht L

T åamı zusammen. Wann ırirLtachnø1ogiaøLheLlíaßnahmen7 Ls7ima1ieVren, die geeignet L
ainsi, irgeVnda`:l.neV Beschränkung àas aufzuheben oåer«einanj LZv,~s7a.m7manV-L L
brııehL mıLverhinö.eı~n7,Ü w'ä.ehs1:V das Lfliystei gegen die nächste Grenze; Lü'bø±- '
steigt sieLabanfa.1lı ımå; brioh*bLLırie<íeLL±*susammen." V 4 * L Ä ` 7

„â LL ff
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V7 Vilelclıa Aussagekraft hat d.e;rV!{IT-V-BerVioh'l:f? V › V „
Der l§I'V13-Bíericht ist keine ?rophezeiungV“und auøiı der, «ier ›
glaubt hier die Zahlen für denlíeltuntfergang a.'b1esen'zu VV

VV/können, hat áie Aussage falsohgverstanåen. `L L Q V ,L
I›a.ng:ErisLtigeJ Pmgnasen síñå umıgäglich mit søloher Gena.ui.g-- Ü V
keit V1ierzusVteV11le§n, aláo Lgeh*bVe_sf:i›.n Velen Untersuchıgmgnn leâiglieh
um d.asVVVeLrha1'ten 65-lies Systemax, sprich unsere: '§Ie11:,¶ıra±m V ' V V
die Rıtıfioklung so weiter "geht wie bisher. Diesèa Grunàver-† . ,
Vhalten mm noch wm hunö.e,r1:enVa.nó;eı{Ve;ı Faktoren beein-
fluåft werden, fíeran Existenz dn.:/ıı Computer nißht bekannt,

Dennøch hat tler MIT*-Bericht Pionierarbeif aut deníí Gebiet L
„dea Umıe1tso.`mıtzVesV Vkgeleisjšet, hat ı:1eutlViçh A ~
àenfiíeg, den ııiir 1ejí.d.erVnoVeh immer beschrei'ben,L _ V „
KaLV%Vı.a'bmpheL führt, änàçrn wir/iıicht sch1Ve1ınigstV  ns1are V

íMV~ß@nk@»w@hnh@i±e„.     V   †    í V   V
` lf1`›enVn`o'ehV: Hierzu wuràe: ein riesiger aufgeblåhteıç teøhnisoher V.

Ayparat bVVenutzt; der latzšandlieh eigexrblioh dgeh nur if
zeigen Vkoı„ın1;`e~,V was sich jedezr hätte füiıf FingernVVábz§.hlen**Vç;„

~<könneg@f„, L V V ` AV V_i› V L V†¶;M V ' IjV# x;;
Zu den Eingaben: V L ^ V V V. V
1)aaVlı1I'±'--'I'ea.m benutzte nur optiıàististe» Werte, fbea;c'h'be*be“›zu.mV V W
Teil negative Datenxgar ni0htV,j}so daß Våie Eingangsd.a›ten Vehèr
peøi±±v auf ai; feıgenae Geßamtenfwiøkıung wirken, gb afßV*„fLf'
unser« Sas:tem§_ v.Q1'a.usgese1z¬tLes 'rerhällt s*i;cVhV ta.¬bgsä,”c1ı1ích sb, >

V fıyie V6.Ver¬Camp}ı1:e;¬ es zu. wissen glaubte nc›ehVver_„ö„eVm;› Jahre “ f V Z
-12010„zusammenbreehen›nüß'be. V V, V . L » L V
FAZIT: Hellen wir (las schlimmßiı *verhinilern wird “es so Vscßhnellf
,vie “möglich notwendig LseizaeV bank» unàVVKonsUı8GY°_11I111ei1;enLVV, zu ânåern

unserer“ Hirtsahaifft neue Anreize als stänåigesfiíaehstum zu *bieten
š(±am Besten v±e11e±cn± garfaas ganze system änae=n);, ”VV „V
*Ansonstaıı áeheínen« wir tatsächlich nicht mehr Lse11r"7iVe1VZei± zu
haben Vunaeren Hehlstanà zu ge_;§1ießen,' Wd.ennV es genießt giçlı, schlefehtf..
entleibi. VV ~ ¬ V V V VV. V V' 1

. V.. › Y
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I T/ERSCHUTZ- E/N GEDANKE /N55/NER W/cKLuNcs†
 V V1.Te//  _  V  

V Der Tierschutzgsdapke hat im Laufe der Jahrhunderte eine~
positive Entwicklung erfahren. Der Primitivtierschutz der

;Frühmenschen konnte sich entsprechend den zivilisatorischen
und kulturellen Fortschritten zum anthropozsntríschen Tier-
schutzfwandeln§V V iV hs VV V V “

Vflierbsi wurden dieVTiere, besonders aber die Haustiere, um
des Menschen willen geschützt; dem der Anblick tierquäleri~
schen Handlungen erspart bleiben sollte. V V ~ ›
Obgleich es sich bei diesem menschenbezogenèn Tierschutz *

` Ä
schon um einen Fortschritt handelte, haftete ihm ein Hauch » \\\
von HeucheleiVan: in Wahrheitfwird nicht das Tier als Lebe~ 'V
wesen, scndsrnVder Mensch in seinen Empfindungen geschützt. V
Eine solche Maßnahme aber müßte “Msnschsnschutz auf animaè ±
lischem Sektor", ünd nicht “Tisrschutzfi heißen;V Q ' ” ¬
Erst der eihisché Tierschutz, dessen sich heute die meistsn f
Länder rühmen, ohne ihn überhaüptVkonsequent durchzuführen;Vr
schützt die Tiere um ihrer selbst willen, schützt sis alsf
Lebewesen und beachtet damit das Gebot von der "Achtung vor

L demLLeben", VV V V`V VV; 'L VV V L~ 1
Albert Schweitzer hat diesem Gebot durch sein Leben und Wirken

V und Lehren eine weltwsiteVPublizität verschafft und das ist
ein großer Verdienst, Die Idee als solche gab es natürlibhj å
auch schon vor Schweitzsrs Erfolgen, doch "verborgene Blütèn
sieht man nicht“. V V L VV V L r VV V 7
Der ethische Tierschutz schützt ~ wie gesagt - das Tier als V

V Mitgsschöpf. Da es sich um den vorerst besten Oberbegriff han-
delt, können sich bei ihm auch andere Überlegungén zum Tier- ^

V schutz ansiedeln; mögen sie anthropczentrische, ökonomischeVL
V oder sentimsntale Ursachen haben; Entscheidend ist nur, daß

die Idee des ethischen Tierschutzes weitgehend realisiert h
wird; Theorien sind gut, aber der Pragmatiker wird ihren Wert
danach bemessen, wie sie sich auswirkt.V Li V V VV

L Was nützt z.B; der schöne Vorspruch des Tierschutzaktes von V
Brasilien,Vüber dieVVormundschaft des Staates für alle im Lan~V V
de lebenden Tiere, wenn in weiten Teilen dieses Landes die
Praxis jeg1ichenVTierschutz fehlen läßt, wenn er gänzlich un-
bekannt ist. V 'V VVV' V Ls

V Ähnliches läßt sich von Ländern behaupten} die zwar Tier-V`
LVschützgesetze haben, aber ß um nur einige Beispiele zu nen- V

L Vnen - den Fang und Verzehr von Singvögeln, Hahnenkämpfe mit
VL Sporen, quälsrísche Stierkämpfe oder das Abschisßen selte-V

ner Tierarten oder sclcher,Vdie zum biologischen Gleichge-
l wicht erforderlich sind, nicht verbieten oder ihr Verbot '

nicht~durchsetzen.V V V V V * L l
Wer jedoch in diesem Zusammenhang rssignicrt einwendet, daßVL
es dann eigentlich gleichgültig sei, ob es ein gutes, sinr"
schlechtes oder gar kein Tierschutzgesetz gibt, irrt, denn

V« jeder Staat muß schon um seiner selbst willen die Beachtung_
der ron ihm erlassenen Gesetzs erzwingen; tut er es*nicht,%
und mit Einzelfällen beginnt es§Vwird es zunächst„mitVseiner
Autorität und bald danach mit ssinem Bestand nicht mehrVwéitV
her sein. f W 7 7V L fs V V j VV VL, V
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Gifiß GS ein âflfiêfi5UfidemQå§rñq$g¶i@r§§hUåZšesetz, s0†sollte` `
§3 buch Gegënsfanä åeè Ufiíerfibhfš fh deh Schulen und wei-L
tefbildenden Institutionen såíñi f” 5›fÜV ñ Ü * W »V J WL,

eAl1erdings ist die Jugendmkritieçh μnd möchte üßerzeugt/àein{
Ein¬guter Lehrer wifd es leícfifer heben, sie zu~überzeugénV 7
ale ein weniger begabter; beide Gruppen brauchen jedoch ein
gutes Tierschutzgesetz, um eine Basis für ihre Ausführufigen 7
zu haben. So stelıt sich dann åie Frage, wie ein m0derneS`

:Tiërséhu%šgesetz beschaffen eien mμßli e„e „e_ 7 „ fee/ L
Ein medernes Tierschutzgesetz muß in allen Seinen Besfimmufigen
edief"Achtung vor dem Leben un§”de; Unversehrtheit.der Tiere"
*enkennen lassen;†Das*bedeutef einmal ein geñefelles TÖtungs~`
~eveir1§0†;;;:eienem Tier ¬se;=hmerzen“Tzqzufuegeıí; " V _ V e , í
7Nuhfm@ß;eine solche Fordérung*fichtig verstanden werden„›AuchV
inezuıçunft«.w«erd1en„ee«Te1ere' zum*fmens'Ch;1fifqhen` Verzehr ge†;b1:eL±`f '
wenåenç ihre Tëfμng±wird auçhfdørt unefläßlibh sein, wo es um
eine Vm=ö`g1f›±chfe eıweieqeirhersteıııııig des bioıebgisichene eıeeiçhgg- “
w:L1,c1;1:ßıs= „;;geh±:;¬ éımcfif dem “wi S stens-;eec1±;a;f1: 11 cfıgeme Fqref S çhri 1: 1: weraeenç
TiereaünfierflbeätímmtenÜBedínâfiflâ9fi„§eÖPfert*WåfdenemÜS5?nÃ  
«Aber›~«.. ±;un~.~af„ eıae ~±s¬± waμfe efiédeügtnng §'ç1es“*eefhie;~›echen„Tier~ »

›sQhutzäedâñkenšF@ á1Ie1ÖieSëQRèä1ifäÜeÜeSt$1}en HUF Qifiëiàus-
nafime von§äer*grühäšäfz1iCfiefifFÖšderüngVdàfg Wenn dies er* 4
k&fintWundWZüm¬Leifgedanken effiee móäerfien @iep$ehμ$zgesè±zes
wtrüß«wërdefiÜ2wangSläüfig weifièfe Besfii@müfigeh dafür Sotge tra-
gen, daß diese Tötungen und šçhmefzzüfügungen in einer Ferm
geschehen§ die das damit verbundene Leid so klein wie nur mög«
1ich,«h›ëßıetfèn;/ L V V L f L * V ›fffiw  
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Folgende»ZuschriftLerhíelten7¶ir@am„2§.LFebruarsausLKroneμ-L
bur§†„ L“ §›.L L , L LLLV „ LLLQ „ L„LLLL Ã W' *f"LL

§

1LBezeichnung für unser Land zu Verwenden und QichtLdieLBe¬@L eb
zeichnung "BRD", åie sich leider f auch teilweise schon im ›¶V

ëAusLand ¬LzurLFreude der DDR und linksgerichteter Kreise in Ä
LLderfißundesrepublíkjschon zu sehr eíngebürgeft hat. L f †
L~Ich bin sicher, daß Sie für diesen HinweisLdankbar sind; L

dann ichäkannfuna wiıı Ihnen nicht unterstellen, daß sie T
1 dieses KürzelLmitLAbsiChtLverwenden„; . L L LL

LLSehr„geehrte Redakteure!L `b . L L „ . L L

„Ihnen ist bekannt, daß dieLdeutschefNatiQn leider aus zWeiL L
Staaten besteht, von denen sich der einefalsÜDDRLbezeíehnet.“
Der ändere TeilLμhseres Vaterlándes, ig dem wir noch das_ W
Glück haben, zufrieden zu leben; ist die Bundesrepublik L_

.Deu±scn1and,L@ıs0 ni@h±¶BRD, wie e§»in Ihrer "zeicbømbeß
L mehrmals zu finden ist. Wir_sindLkeinLßüchstabenstàet!ß'@
glch rege daher an, in Zukunft in Ihrem Blatt dieLriehtigef

L LLL L LeLMit freundlichen Grüßen f

=¶flaItef*Meu$fÃe L 5 gäf' _LL éaμF(†'Lf
Gef1achstraßes§'.L „ LL L L b LLL

5377=K±0nenburàLr L sL Lk ~ JL LL L VVL
„ff _

\

Sehr geehrterLHerr Maus! ~¶ ~<_ L L jiL
Wi¶Lhaben±uns über Ihre ZusçhriftL~ehrliéh gesagt-.nurimäßig
bis überbäupt nicht gefreut§fdenn leide; scheint hier ein er-
Hëb1ichesLMißverständnis'vošzuliegen. Das Kürzel BRD stammt
naämlíbh keineswegs aus linksgerichtetëh Kfëisen, nech aus derL
DDR,ísondern wurdeLzur Zeit des CSU-Kanzlers KonradLAdenauer
im Bundeskanzleramt geprägt}fZumLzweitenjgibt es kein anerkann-
tes; bundesdeutsches Sprachihstitut; das die Bezeichngflg BRD
als spfeehšichsund;grammatiSéh'falsch„QgeSChVei$9Ldenßéalß "anf
rüchi§"{bezeichnet; Weiterhíhxglauben„Sie in der BRDLglüCklichL
sdñHLzüfríeden leben zu können, wí1'beånüå9n Uflß nicht*mit Froh-
Seín,bflenn nieht nur in der Zfieifelsohne åiktatorisch Eegierten
DDR; ne±n„auchVin.unserer vieıgeıiebten BRD liegen D1ngeL±m Ar-
geh,LdieL§olitikerLallerLPar§eien*hichtÜnur„stillSChweígendVhin-
nehmen, sóndern gar noch unterstützen. Aus diesem Grundß können
.Sie uns getrest zu jenen andersdenkenden Kreisén`rechnen3 die L
sicbÜgegen alles "GuteV, das von1"obenVLkommt égesetzt den Fall,
es widerstrebt μnserem inneren Freiheits~LundiGerechtígkei©Sden~
kee und efühlen- rechtLkräftigÄwehren; Wenn mitdenken,fmitfühlen
m±±;pqenL¶inks* ist, b±±te_senr, dann sind wirıes eben; Der Grund
Lebêš;Lwarümbwi±Leigentlich BRD sehreibeμ ist wesentlicfi oberfläch-
licher: Es ist bequemer und mànLVertippfi sich nicht so óft.L LL

L L

LL Ls' `L LLLWLL L§§ÄüfLihr„V9rStändhisffüf;unseres
L"anL re“ Meınu g hcffend      

Nøchmà1s= Auch für Legerbrieše; sbwie für aé§ššLBeantwqr±ung ist
`; =s nur und nur derLjeweilige Redakteur verantwór±1ich!„

~ «L 1/,§1 LL „„



1-fifißø in  ßwffflflß   
Gorlcbıia 1978 L--1íiıiırLXı~ieg in
Dıutıøhlaml? Hier schlägt sich L
der Bürger Lııit 6.01* Polizei, ıreı~L-L
iın IiLrehan bıadztı. -4 und L
mag' ıv.fLB'nvøLı~ı±änLi.nLiıı stoßen. L V
Viølınfıag la; 'fcrırbäniııiı für
LBeıøkrá;t1oLıu wait gehen, bo-L~ V
finden ıich die Ljkteurı inch
schon Bereieh áıı: 11103111- L
tät; Lbdııtztın sieLV3Lıu1p15.iVso L
eier L1rcı'ıpırronL sie Zufıhriı- LL
wage. LL L L V VLL L L
noch machen wir Luıiı auch klar
ırøruı Lıı_L geht: LE; ginge ıuırı;ít
hier die Gefahren Lımö. Lâie Pro-
ıııom ıa a.±ıı=u±ieı~.n, «ue ai. L
IoVı-nınorgiø ıınıı; `bri.ngtL, Láøch L
bLılıu'kıLtL Gorleben rbııu lfeııaı: L
LHi.ırLıLıírå.L kıin Kernkrıf¬l:ıırırkL LL
go`bı.u1:,LVnaín, und víıı wird nich
inııriıehen wohl høruııganprnıhı-
in habóp., 'hier bı.u'tLnLı.nLL Leine L V
Aiıııällåıypnio ıınê. ein Hioåer»
ıu±'iırıLL1±\ıngıLls,geLr. Hu ist des? L
Eine ííı6.orıuf"baLroLi'h†mgLıVıiı1a.-ÜL

,gu ist in Gmnåı L('mz°1åı_ıfig)L L VL
nur ia, ama« 6.011 ı,tı›ııa.irınLL
Abfall noch aínıal Lallaı L
brauchbare L llatıriıl ıriııdır he-
rıuııuıoıftierızı, ılıø in gırin-L L
gan lınáın Uran, in der Haupt«
ıııahe ılıır Pluianiuıi L
Uni Plntıiniuıı ist åas Lgiftigıtı
Element, du wir 'bisher kumın! L
Ein lli1liønı±o1„G1'ı.ım genügt bo-
rıitıLyuLı einen Lfiansohen am töß-
'bene .lrıLBørd.ıfiL å.ieıiV± PluL'$øniu;ııL

Kırptellnng von A.tøLn1L›omL“ıın,V
Llültı die auiı äußerste ge-
ııhütıi tı1~l.ın,V un nicht in
:fı.1.ıcheLiVLEöndL.ıL¦Lm. gLøı'ı'benLL. Boch
ırıı noeh aahlíımeı- iLs'ß: lit L V
I.åL.ııırL LLVIâ.ılıraufbır01¬buL.agı~L_An-L- L L
lagı tan wir einen Lnoııın Schritt,
den Søhzifl in die Plıtıniuı- L
ıumhazf. um mm §1. »mn L j
ıiısıu, ırμ Ld.iıı~`nıd.ıu'§ıt, :Lein
ıiı Vfmh, ıíe VaLrLıLpı.rçıVı Vı1øh;ı:I.ıVıı
Gåııııšııšutl Yiılloichi reíahi í L L
Ilmen e.L1Si_&„.1-~LV~ııııh}åic LIıı±'l'rııL'binn,
dal VLå.içL USA; ilıı :Cühronåı Land; L

%

in ier !Iıık1aà.r'bıahııLo1LøL5íL0L,L dieıiıı
8ošhı°i'cLtL bisher ıigılıhıt hat, reg-L f L
Liz: åır neahLunırfø:rıı›h'Ltın,L *riıi.ke-L- LV
rıiahınLTochıolngiıiV.L L L V LV V
Jıg, ıogaı-L eb:'mgot1LıiıeLhb'boL Kemınıfe- '
giebıfärırertor lehnen Gorleben ab,
heiten é,ınLLLSehri“b*t_ für nx früh. und
zu Lgoıragíb, ırıiaın na.ch,V;d.aBL oLr.uıLı-~ L
Lrtriaohaftliah und. umıßtig int, in L
Gegensatz zur L`ba±o.i1igtın Inâtıtriı,
dia, ı1:aıt1ialVıLı\ı`bfvLıııLtíıııLiırt, rei-
üır åamuf årängi bâie Lllilliønıa in L
ihren KLııLsLonVk1Li.nLgÜ0ln zu hören. L
End. iııgreitt nm, tøraı eı hier geht, L
begreift ııuı aueh, izle wir hier μieht
nur áie Lzakmıft ,ımıırpr Kinåır, ion- L
dam hund.ı:LrbıL 'mn flçnırafiønon L L
planen, ıutoi dıj:LrLLønox~g13L\':hLo Wider- V
ainsi gar nicht mehr ıo übortriıhn
Inn ~ L L L L L

ıuoh wenn billigo Prıvinırıpfir-
ter der Rundschau a.ııı1eLı~ırL lıinuıg L
ıııin ıögını Lbäorlıbın ist überall, L
1&1 =hL1øLLILLL.LgııLıh1oh't eier nicht VL
gíıcLhiø1Lıt geht um ı11oı.nIL L "Ü
Hnå. goLLttLıeiä.a.nkVıtiım1: Lauch áaı Bild.
V0.ıLL1LinLkıgerá.øh†:eL'tøn, ffıı Oıtbloek
3ııtıuo.ı'tønL Bogonıstrınten nichi icht.
Hier ırıhrm nich und rockt- L
šıohaffenı Bürgır uni kiıpfen nicht LL
mu' für ihn, senden für unsern Lınâ
die Bıirkınä der Iıøhvılt. L L

sie ıtifııon von Sıvııı uni 6.01 L L
Rı:Ljp1øLıVi.øııoıLı in anâırın øhaLıLıiırıLı-
ken, uná sie ıfiaıLOn„Lıuch, hb ı':lıLıL
Iiedérufbınitıngıınlagø Lniuh1:ıL Laa-L L
Vd.§`ı~oıL ist alı eine Lrieıigıj Øhaıiq-
tıflirik, Lâie mit høehıxplóaiven S'§§!- L
ton ı.rbe:i.*:ı1:,L und sie 1rLiııLıLın, 6.15
56,10 ¬ıögVJ.iV.ahe:rıı†ıLiVıı ff1LL'ı›i.ıroLrıI.Lcndı
LRıl.iıLık'§1Yiiii ıLineLhı1la Lßßnåıliıı- L L
lmblik vernichten könnte. L L L

Sppıthiı LLQ;ınL Zlürge1ı,LV «lief ıiøh sich L
ımı 1nLVGoVr1e`ıoııLLgLLıgınL áío go-L

Plıßıfâ L.l†OBLlfi11åVOpOniBLb 0,16
1Hgılıraufbırøí1:ııngıa.nlagıL wahren! L L

 »ac
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Jahr für Jahr Wßråøn größere Mengen àn Rohöl über die Weltmeere ver- L
schifft, unfi so war eigentlich vornerzuseneng daß früher øder späterLe
Öltanker kentern unå riesige Ölmengenlauslaufee würden. Man kannjnur»
høffen, åaß sich ein UnfallLwie jener der "Torres Canyon, die im April-
fi96?_vor Lande End auf Grunå lief unfi eine Katastrcphe ungeahnten Aue~L
maßesLauslö§te, in fernerer Zukunft nicht wiederhelen wird. Døçhfauche L
øhne åaß ein Öltanker Schiffbrucn erleidet, genen in den Küstengewäseern
der nördlichen Hemispnäre Jährlich rund eine Million Wasservöge; lang¬
san an Ölpest zugrunde. Zwar ist die$e¶Zahl, gemessen am gesamten L e„
WasservcgelbestahåeLnieht›nach; trotzdem kann eine ganze ArtLsehwerene
Schaden nehmen, wenn ein Schwarm in eine durch Öl verseuchte Zone gerät.
Nur strichweise vertretene.Artenewie;gum Beispiel der neufundländische L
Toråalk werden möglicherweise durchfölpestiín absehbarer Zeit auege-
rettet sein. Normalerweise nefindet sich beifwasservëgeln zwisehen L
Gefieder uad Haut eine isolierende Lnítschieht, àie den Körper vor L ,
Auskühlung.schützt. DieLfeinen,fineinander verankerten Federstrahlen¬
bilden ein dicfitee, regelmäßiges Hetz, das durch seine Oberflächenspan-
nung das Wasser abetößfi. WennLaber Öl die Federstrahlen verklebt, so
kann des kalte Wasser bis zur Haut verdringen und die Vögel erfrieren.
Da“sie merkeß, daß mit ihrem Gefieder etwas nicht stimmt, putzeμ sie
sich onen Unterlaß. Auf åiese Weise nehmen sie Öl in sich auf„dae,›falls
die Tiere wiáer Erwarten den Verlust ihrer Isolierschichteübersfiehen, LL
innere Schäden verursaehen kann. Ist das Gefieder während des Brutge~
schäftsLölgetränkt, so werden überåies die feinen Eiporen verstópft;L
und die Jungvögel ersticken im Ei. ,¬ LL L V LL L e~ A
Besonders häfig kømmen schwere Ölverscnmutzungen in der Nähe wichtigere
Schiffanrtestraßen vor, se in der Nezdsee und an der Ost- und Westküste
äørdamerikge. Aber auch am Golf ven Siam sind ièylliscne Strände durch
Ol und Teer verschmutzt vergefunden werden. Nach dem Ausbau vun Kan- L L
bedecQasLneuem Hafen~ Sinenoukville±g hatten sich binnen wenigerfäanreee
Teerruckstände am Ufer angesammelt, Ging man den einst in makellosem
Weiß erstrμhíenåen Stranå entlang, se bleibt heute der Teer anfdene
Fußsonlen haften. Zwar besehatten den Strand immer noch Palmen; aber
aμf den einst blauen Wellen scewimmt jetzt eine dicke Ölschie§t.~DocheL
nıcht nur Strände und küstennahe~Schiffehrtsstraßen sindeölvershhhutzt.V
Abseits der Schiffahrtsrouten sah Heyerdshl beiyseiner 3üngstengExpe-  
ditien aufiweiten_Fíäehen åeeLAtlantiSchen.Ozeane schwimmende Teerbäll~ V
âhêg, ein Beweis, wie weit die Ölverschmutzung bereite um sichjgegriffen'

ae. ` e Ä L V = L Le f L ¬~e = f*
Wohl Yerbieten internationale Übereínkünfte und dieLin den meisten« L
Küstenstaaten geltenden Gesefize áen Schiffen eereits das AblassenLven†
Öl; aber Gesetze taugen nur âann etwe33 wenn sie sich auch durchführen ^
lassen. Im Bericht eines flâêâfabgehâltenen Seminars über áie bidlogischen
Prøeleme der wasserverscnmutzung heíB§Les:“Selbste8$Setzt den Eaíl,e „ V
die derzeitLeestehenáen Regelungen_ließen sich strikt durcnsetzep und_
würden gewissenhaft eingehalten, solkönnte åamit die Gefahr der Qlver-
schmutzung vermutlich åoch nicht völlig genannt werden. Man hätte immerL
noch mit Sehiffbrüchen, defekten oder falsch verlegten Pipelines und L
anderen Folgen menschlichen und technischen Versagens zu rechnen; Trotz~
demgsind strengere Gesetze ven seiten des Staates und der Lokalverwaltung
dringend vonnöten. Denn wie sich nei einer7¶96ø durchgeführten Einittlung
ergab5 stellt áas Fehlen wirksamer lekaler Gesetze bei der Bemüñüng,
diefölversehmutzung eizudämmen, einen besonâersLschwachen Punkt“dar.":
eTatsächlich,tragen nahen den Tanksehiffen undjFáhrzeugen5 die]inLVl«&L
Häfen,LKüetengewässern unájauf{dem”Qffenen#Meer widerrechtlich Öl ahë
laseen, nbch eine ganze Reihe ven Faktoren zur Ölverecnnutzung hei: Cl, L
das;aus gesunkenen Schiffen, ja segar aus μnterseeiecnen Ölqu8ılén„« Ä
sickert`~ von ealch ernsten techniscQenLPannen wie dem BehrSfißl1Gfi8U$~V L
bruch bei Sante Barbara in der Nähe derLkalifo±nischen Kusfie¬ganzezu¬Le
šchfißiäen. W ›› L L LL , V f¬ e`  L LÄL ÜLL L V f f› -
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